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.Sams/ag-, <tera 6. .79/9, nac/r^te//«^ 2'/r

//ritte/ ten Zrtn/7/i«M.s „Zi»»t»wen/ew/e»r" 7« Zörrc/i e7«e

üic/te Fe»'saiwm7im</ des- Fe»*&a«<tes dei- vlnr/es/ete/e/», de»'

sc/mietee»'is«/te»i. £ei<ïe»tiw<7wste*ie /i>oma/s Ferezra eAeiwate^er
5e7deMwe6scA7/7e»- Z7/r7cÄJ s/a//. Se/ dzesew Aw/a/? w/rd 73e»r
!>»•. ,/wr. /teins Zo//er e7«ew For/rqg" Aa//e» Tiber ,,A>ie »wo-
<te»'ne Aw,'/e.s'/e///ew/»eM-.'«f/MWf/ «wd der F. A.. /S."

D7ese Vwm»«er 7s/ arr/ Fera«/ass«wg' des Fors/awdes ob/gere
Fere/ws s^esde// /Tir Pro/iag'awdasiTOecAe wred zwr Werbang' «ewer
ildï/gte'eder ansges/a/Ze/ loort/ew. 77a d/e 7»» dew Te»/ e7«^e-
s/rew/e» iei/swtee Ti&er ,S'/awdes/»o/ i/ t/c /wr ««sere A&oranen/ew

.w«d w6rzg"ew Peser s/ôteend g-ewese« wäre«, so wwrde /«> d7ese

wacA/räg/7cA e7w Se/wra/abc/rMcP »«7/ Weg/a/Swng" c/7eser .S/eZte»

awsge/«Ar/. Wo//e wem dre 7î7e<AfrcA rerwrsacA/e z>ers/>ä/e/e Z«-
ejïfecÂw/cfog'en. JPw afze :

Frite JCaese»'.

Ein- und Ausfuhr von Wirk- und Strick-
waren in der ersten Hälfte 1919.

Höchst bemerkenswerte und interessante Aufschlüsse über den

Markt unserer Artikel gibt die Schweiz. Handelsstatistik für das

erste Halbjahr 1919.

Vergleiche mit der Statistik vom 1. Januar his 30. Juni 1918

weisen nämlich folgende Veränderungen der Ein- und Ausfuhr auf:
Pos. ^57 TddwdscAwAe BaMwwo/fe.

A. Einfuhr:
1918 29 q im Werte von 214,000.— Fr.
1919 52 q „ „ „ 356,000- „

B. Ausfuhr:
1918 11 q im Werte von 76,000.— Fr.
1919 55 q „ „ „ 670,000.— „

Die Haupteinfuhr erfolgte im Jahre 1919 aus den Ländern Frank-
reich, Spanien, Deutschland und Japan und sehen wir daraus, wie
unsere junge Handschuhindustrie jedenfalls hauptsächlich mit dieser
Konkurrenz zu rechnen haben wird.

Erfreulich ist dagegen zu konstatieren, daß auch der Export
einen erheblicheh Aufschwung genommen hat, sodaß gehofft werden

kann, daß durch den Export die vermehrte Konkurrenz der Einfuhr
wird ausgeglichen werden können. Die Ausfuhr verteilt sich auf
fast alle Länder mit Ausnahme von Deutschland, Frankreich und

Japan. An erster Stelle stehen dabei Norwegen und Dänemark

mit 21 respektiv 16 q.
Pos. 5-jS ÄrMw/)/e Barmtoo/fe.

A. Einfuhr:
1918 578 q im Werte von 1,884,000.— Fr.
1919 452 q „ „ „ 1,826,500.— „

B. Ausfuhr:
1918 47 q im Werte von 175,632.— Fr.
1919 110 q „ „ „ 481,000.- „

Wir sehen, daß die Einfuhr von baumwollenen Strümpfen eher

etwas zurückgegangen ist. Die Haupteinfuhr findet immer noch

aus England, Spanien, Amerika und Frankreich statt.
Der Export erstreckte sich wiederum fast auf alle Länder. In

erster Linie stehen dabei die Oststaaten mit Rumänien, Polen und

Oesterreich, was wohl darauf zurückzuführen ist. daß nach der

allgemeinen Stagnation des Innenmarktes Ende 1918, die Fabriken

ihre Lager durch die zu Anfang des Jahres 1919 organisierten
Sammelzüge abgestoßen haben.

Pos. 559 M«c7ere PP7r&iuareM aas 7teM««ioo//e, Berne», 7?am7e e/c.

A. Einfuhr:
1918 24 q im Werte von 68,000.— Fr.
1919 16 q „ „ 8,200.- „

B. Ausfuhr:
1918 4040 q im Werte von 10,300,000.— Fr.
1919 1815 q „ „ „ 5,890,500.- „

Während die Einfuhr dieses Hauptartikels um ca. '/» zurück-
gegangen ist, und mit Rücksicht auf die wohl eingerichtete ein-
heimische Industrie keine große Rolle spielt, ist 'der/Export um mehr
als die Hälfte kleiner als im Jahr 1918. Dieser mit Rücksicht auf
die Bedeutung unserer Exportfeinstrickerei ganz enorme Rückschlag
ist wohl in der Hauptsache auf die englische Import Restriktions
zurückzuführen, welche in den ersten 4 Monaterr-einen Export so-

zusagen verunmöglichten.
Nachdem die Einschränkungen des englischen Importes nun

endgültig gefallen sind, ist zu hoffen, daß sich dieser wichtige Ex-
portzweig unserer Industrie rasch wieder erholen wird.

Außer England, das als Absatzgebiet dieses Exportes an erster
Linie steht, sehen wir, daß auch die Oststaaten einen Teil unserer
Waren übernommen haben, und daß namentlich auch die nordischen
Staaten Schweden, Norwegen und Dänemark in bedeutendem Maße
als Käufer unserer Exportwaren aüfgetreten sind.

Ein ziemlicher Export fand sodann namentlich nach U. S. A.
sowie nach Südamerika statt.

Pos. 540. Se7cteree TïaîîtfscZwÂe.

A. Einfuhr:
1918 2 q im Werte von_52,530.— Fr.
1919 1 q „ „ „ 21,223.— „

B. Ausfuhr:
1918 — im Werte von 414.— Fr.
1919 1 q „ „ „ 54,140.- „

Interessant ist bei dieser Pos., daß der gesamte Export nach

Bulgarien stattfand, so daß anzunehmen ist, daß es sich hier jeden-
falls um. Abstoßung eines Lagerpostens handelt.

Die Einfuhr, welche im Vergleich zum Vorjahre zurückgegangen
ist, fand in der Hauptsache aus Oesterreich und Deutschland statt.
Pos. 54/. 5e7c/e«e S/rM«^>/<?.

A. Einfuhr:
1918 7 q im Werte von 106,000.— Fr.
1919 68 q „ „ „ 702,000.— „

B. Ausfuhr:
1918 1 q im Werte von 17,000.— Fr.
1919 1 q „ „ „ 14,269.- „

Als Großlieferant seidener Strümpfe hat sich in der zweiten
Hälfte des ersten Halbjahres 1919 Nordamerika gezeigt, indem von
der Gesamteinfuhr dieses im zweiten Quarta) 1919 allein 40 q im
Werte von 310,000.— Fr. importierte.

Als Hauptabnehmer des geringen Exportes in dieser Industrie
zeigte sich die Türkei.
Pos. 542. Aîidere W7rAware» at»s 5e7r/e.

A. Einfuhr:
1918 8 q im Werte von 104,400.— Fr.
1919 12 q „ „ „ 196,400.- „

B. Ausfuhr: *
1918 576 q im Werte von 3,869,000.- Fr.
1919 1054 q „ „ „ 8,891,000.- „
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